
Liebe*r	{{	contact.VORNAME	}}	{{	contact.NACHNAME	}},
herzlich	willkommen	zu	unserem	ersten	Newsletter!

Warum	ein	SGE-Newsletter?
	
Weil	wir,	als	Ihre	Job-Coachs,	Sie	seit	Ihrem	Start
in	das	Programm	„Solidarisches
Grundeinkommen“	auf	Ihrem	beruflichen	Weg
unterstützen	und	begleiten:	Wir	kennen	Ihre
Erfolge,	Ziele	und	Wünsche,	aber	auch	Ihre
Probleme	und	ggf.	Sorgen.	Und	damit	sind	wir
bestens	mit	vielen	persönlichen	und	beruflichen
Themen	vertraut,	die	Sie	beschäftigen.

Das	Wichtigste	zuerst!

Damit	Sie	immer	auf	dem	Laufenden	bleiben,	informiert	der	SGE-Newsletter	Sie
regelmäßig	zum	SGE-Coaching,	zu	aktuellen	Veranstaltungen	sowie	zu	spannenden
Themen	und	gibt	Ihnen	Tipps	und	Anregungen.
Wir	hoffen,	dass	Ihnen	unsere	erste	Ausgabe	gefällt	und	wünschen	Ihnen	viel	Spaß
beim	Lesen.

Ihre	SGE-Jobcoachs

	

Unsere	Erfolgsgeschichten
Im	Interview	gibt	uns	Aysun	Kara,	die	seit
Oktober	2020	im	Einsatzfeld	Lotsendienst	im
Nachbarschaftszentrum	DIVAN	e.	V.	beschäftigt
ist,	einen	Einblick	in	ihre	Beschäftigung	im
Rahmen	des	SGE-Programms.
Lesen	Sie,	wie	sich	ihr	Leben	seit	ihrer	SGE-
Beschäftigung	verändert	hat,	wie	ihre	Tätigkeit
konkret	aussieht	und	was	Aysun	Kara	sich	für
ihre	Zukunft	wünscht.

„Gemeinsam	bringen	wir	sinnstiftende	Projekte	in	die	Welt,	die	Raum	für
Begegnungen	für	die	Menschen	in	unserem	Kiez	möglich	machen.“
	
Wie	sind	Sie	auf	das	SGE-Projekt	bzw.	die	SGE-Stelle	aufmerksam
geworden?
Glücklicherweise	hatte	ich	damals	im	Jobcenter	eine	sehr	aktive	Bearbeiterin,	die
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mich	im	Herbst	2020	auf	die	SGE-Stelle	aufmerksam	machte.	Das	war	ein	perfekter
Zeitpunkt,	während	der	Pandemie	eine	so	tolle	Chance	auf	einen	neuen	und	vor
allem	sicheren	Job	im	Nachbarschaftszentrum	DIVAN	in	Charlottenburg	zu	erhalten.
Mich	überzeugte,	dass	ich	meine	berufliche	Vorerfahrung	aus	dem	pädagogischen
Bereich	mit	meinem	Interesse,	mit	Menschen	aus	unterschiedlichen	kulturellen
Hintergründen	zu	arbeiten,	vereinen	kann.	Zu	wissen,	dass	ich	mich	nach	der
Geburt	meiner	Tochter	in	einem	geschützten	und	sicheren	Rahmen	beruflich
entwickeln	darf,	machte	mir	die	Entscheidung,	die	SGE-Stelle	anzunehmen,	sehr
einfach.
	
Beschreiben	Sie	kurz	Ihre	aktuelle	SGE-Tätigkeit
Nach	den	ersten	sechs	Monaten	im	Nachbarschaftszentrum,	die	ich	gerne	meine
„Selbstfindungsphase“	nenne,	begann	ich	mich	langsam	zu	festigen.	Ich	verstand
meine	Rolle	immer	besser	und	schließlich	wurde	mir	klar,	hier	darf	ich	nicht	nur
mitarbeiten,	sondern	meine	eigenen	Interessen,	Ressourcen	und	Ideen	sind	hier
sehr	willkommen.	Ich	bin	seitdem	im	Besuchs-	und	Betreuungsdienst	tätig	und	leite
nun	nach	1,5	Jahren	die	von	uns	angebotene	Bürgerbetreuung.	Hier	bieten	wir	Hilfe
bei	behördlichen	Angelegenheiten	(Jobcenter,	Krankenkasse,
Mietangelegenheiten),	Übersetzungsdienstleistungen	und	allgemeine	Beratung	an.
Durch	die	Arbeit	in	der	Bürgerberatung	habe	ich	bemerkt,	wie	viel	Bedarf	es	in	der
Nachbarschaft	gibt,	sich	zu	vernetzen	–	vor	allem	unter	den	Senior*innen	mit
Migrationshintergrund	und	unter	den	jungen	Mädchen,	die	hier	im	Kiez	leben.

Was	hat	sich	durch	Ihre	SGE-Stelle	für	Sie	geändert?
Ich	bin	wieder	viel	selbstbewusster	geworden	und	weiß,	dass	meine	Ideen
geschätzt	werden.	Gemeinsam	erschaffen	wir	in	unserem	sehr	familiär	agierenden
Team	reale	Projekte,	die	andere	Menschen	positiv	auf	ihrem	Weg	begleiten.
Mittlerweile	leite	ich	vier	eigenständige	Projekte	und	habe	ein	Team	an
ehrenamtlichen	Helfer*innen.	Das	hätte	ich	vor	der	SGE-Stelle	so	nicht	für	möglich
gehalten.
	
Welche	Etappen	gab	es	bisher	in	Ihrem	(Berufs-)	Leben	und	wie	haben
diese	Sie	beeinflusst?
Ich	wusste	schon	sehr	früh,	dass	ich	Erzieherin	werden	möchte.	Mit	der	Geburt
meiner	Tochter	veränderte	sich	jedoch	mein	ganzes	Leben.	Während	des
praktischen	Anerkennungsjahres	habe	ich	dann	die	Mutterschaft	angetreten	und
musste	durch	die	hohe	Belastung	sechs	Monate	vor	Ende	des	Anerkennungsjahrs
meine	Ausbildung	zur	Erzieherin	abbrechen.	Das	hat	mich	später	sehr	oft	wieder
eingeholt,	denn	ohne	eine	abgeschlossene	Ausbildung	findet	man	in	wenigen	Kitas
eine	feste	Anstellung.	In	mir	hat	sich	sehr	viel	Verzweiflung	aufgetan,	weil	ich
davon	ausging,	die	Ausbildung	noch	einmal	komplett	von	vorn	beginnen	zu
müssen.
	



Wer	oder	was	hat	Sie	auf	Ihrem	beruflichen	Weg	motiviert?	
In	der	Tat	stand	ich	anfangs	dem	Job-Coaching	sehr	skeptisch	gegenüber,	doch	es
muss	in	einem	der	ersten	Coaching-Termine	gewesen	sein,	in	dem	mir	berichtet
wurde,	dass	es	im	SGE	einen	Kooperationspartner	für	die	Erzieher*innen-
Ausbildung	gibt.	Meine	Coach	fragte	in	der	Berufsschule	für	mich	an,	ob	ich	das
letzte	Semester	wiederholen	könne,	ohne	die	gesamte	Ausbildung	noch	einmal	zu
durchlaufen.	Daraufhin	hatte	ich	wenige	Wochen	später	einen	Termin	bei	der
Berufsschule	und	seither	ist	mein	Weg	klar	für	mich:	ich	werde	im	Sommer	des
nächsten	Jahres	das	letzte	Semester	meiner	Ausbildung	nachholen	und	realisiere
damit	meinen	beruflichen	Traum.	Sehr	wichtig	ist	für	mich	auch,	dass	meine
Kolleg*innen,	wie	auch	meine	Vorgesetzten	sowie	Frau	Lutzke	aus	dem	Vorstand,
alle	sehr	inspirierende	Persönlichkeiten	sind,	mit	denen	ich	noch	lange
zusammenarbeiten	und	für	unsere	Gesellschaft	wirken	möchte.	Ich	wünsche	mir	für
meine	Zukunft,	im	Nachbarschaftszentrum	als	Projektleiterin	fest	übernommen	zu
werden	und	neue,	noch	größere	sinnstiftende	Projekte	zu	konzipieren.
	
Was	raten	Sie	Anderen	in	einer	beruflich	schwierigen	Situation?
Vor	allem	wenn	in	der	Vergangenheit	schlechte	Erfahrungen	mit	Job-Coachings
gemacht	wurden,	würde	ich	raten,	trotzdem	das	Coaching	auf	jeden	Fall
wahrzunehmen	und	offen	über	Wünsche,	Bedürfnisse	und	Ängste	zu	sprechen	–
denn	erst	mit	einer	ehrlichen	und	offenen	Basis,	kann	einem	gut	weitergeholfen
werden.
Ich	wünsche	den	SGE-Beschäftigten	viel	Mut,	Willenskraft	und	auch	wenn	eine
Situation	zunächst	ausweglos	erscheint,	öffnen	sich	oftmals	wieder	neue	Türen.

GEWUSST	WIE?
Anregungen	und	Tipps	vom	SGE-Coaching-Team
	
Zeitmanagement	ist	aktuell	in	aller	Munde.	Doch	was	genau	bedeutet	das
eigentlich	und	was	genau	lernt	man	dadurch?	Es	ist	in	jedem	Fall	sicher	mehr,	als
eine	Menge	hilfreicher	Tipps	und	Tricks,	wie	man	seine	Zeit	besser	einteilen	kann.
Unsere	(Lebens-)	Zeit	ist	einmalig	und	ein	durchschnittliches	Leben	zählt	im	Schnitt
nur	um	die	80	Sommer.

Dafür	lohnt	es	sich	zunächst	einmal	zu	überprüfen,	wie	und	wofür	wir	überhaupt
leben	und	arbeiten	wollen.	Zeitmanagement	hat	in	erster	Linie	genau	damit	zu	tun,
seine	Werte	und	Prioritäten	zu	überprüfen	und	sich	für	die	Dinge,	die	einem
persönlich	im	Leben	wichtig	sind,	mehr	Zeit	einzuplanen.	Dabei	helfen	Ihnen
zunächst	grundlegende	Fragen	zum	Thema	Lebensziele:	„Wofür	lohnt	es	sich	zu
leben?“,	„Was	möchte	ich	zum	Ende	meines	Lebens	erreicht	haben?“,	„Was	ist	für
mich	lebenswichtig?“.	Sowie	zu	Fragen	der	Rollenfindung:	„Welche	Rollen	habe	ich
und	was	wünsche	ich	mir	für	sie?“	und	Fragen	zur	Motivation:	„Für	wen	oder	was
möchte	ich	gern	mehr	Zeit	haben?“.

Wenn	Sie	sich	die	Zeit	genommen	haben,	diese	Fragen	ehrlich	und	in	Ruhe	zu
beantworten,	können	Sie	anschließend	überlegen,	womit	Sie	Zeit	einsparen
können.	Finden	Sie	Ihre	sog.	„Zeitfresser“,	strukturieren	Sie	Ihre	Zeit:	z.	B.	mit
Plänen	nach	Wichtigkeit	oder	lassen	Sie	vielleicht	auch	mal	Aufgaben	los.
Ein	ebenso	wichtiger	Punkt	in	Sachen	Zeitmanagement	ist	es,	sich	abzugrenzen
und	auch	mal	„nein“	zu	sagen.	„Nein-Sagen“	ist	eines	der	effektivsten	Instrumente,
um	Zeit	einzusparen.	Und	genauso	wichtig	ist	es,	gut	für	sich	zu	sorgen	und	auf
seine	Gesundheit	zu	achten.
Zeitmanagement	beinhaltet	viele	unterschiedliche	Aspekte	und	es	kann	Spaß
machen,	sich	damit	zu	beschäftigen.

Wir	empfehlen	Ihnen	einige	Methoden	und	Tools	zum	Thema:
	

Zeitmanagement-Methoden:	Die	besten	Gratis-Tipps

https://www.jbt.de/zeitmanagement-methoden-die-besten-gratis-tipps/


Zeitmanagement:	Was	Sie	wirklich	erfolgreich	macht	
Trainings-Tool:	Zeitmanagement-Quickie:	Hier	erhalten	Sie	den	kürzesten
Zeitmanagement-Workshop	der	Welt	

	

„Zukunft	mit	Bildung	–	der	Weg	zum
Erfolg“:
Die	ASIG-Berufsfachschule	für
Sozialassistenz	stellt	sich	vor

Teilnehmende	im	SGE-Programm	haben	die
Möglichkeit,	eine	zweijährige	Ausbildung	zum*r
„Staatlich	geprüften	Sozialassistent*in“	zu
absolvieren.	Die	Kooperation	mit	der	ASIG-
Berufsfachschule	ist	damit	eine	tolle	berufliche
Chance,	um	mit	einem	Berufsabschluss	am
Arbeitsmarkt	neu	durchzustarten.	Das	besondere
Plus:	Der	mittlere	Schulabschluss	wird	direkt
miterworben.

Was	gibt	es	Neues?

Die	Ausbildung	an	der	ASIG-Berufsfachschule	findet	an	einzelnen	Schultagen	pro
Woche	statt.	So	können	Sie	Beruf	und	Ausbildung,	Praxis	und	Theorie	gut
miteinander	vereinen.	Zusätzlich	absolvieren	Sie	ein	betriebliches	Praktikum	in
einer	sozialen	Einrichtung,	um	in	die	vielfältigen	Tätigkeitsfelder	einer
Sozialassistenz	reinschnuppern	zu	können.
Speziell	für	das	SGE	wurde	eine	eigene	Ausbildungsklasse	gegründet.	Das	Lernen
mit	anderen	SGE-Beschäftigten	in	kleiner	Gruppe	bringt	mehr	Freude	und	fällt
zudem	auch	leichter.	Die	erste	SGE-Klasse	begann	2021	mit	großer	Spannung.
Schließlich	war	es	für	alle	etwas	ungewohnt,	wieder	die	Schulbank	zu	drücken.
Gedanken	wie	„Kann	ich	das	schaffen?“	und	„Fällt	mir	das	Lernen	leicht?“,	gingen
Vielen	durch	den	Kopf.	Nach	den	ersten	Wochen	entwickelten	jedoch	die
Auszubildenden	einen	großen	Ehrgeiz,	ihre	beruflichen	und	persönlichen	Ziele	zu
erreichen.	Zum	Ende	des	ersten	Halbjahres	mit	der	Zeugnisausgabe	war	die	Freude
über	die	Noten	groß	sowie	der	Wille,	weiterzumachen	und	den	Abschluss
gemeinsam	zu	schaffen.	Eine	tolle	Leistung!

Die	nächste	Ausbildung	startet	am	22.	August	2022.	Es	gibt	keine
Ausschlussfristen:	Bewerbungen	werden	laufend	entgegengenommen.
Und	es	gibt	noch	freie	Plätze.

Interessiert?	Dann	sprechen	Sie	Ihre*n	SGE-Coach	gerne	darauf	an.	Wir
unterstützen	Sie	bei	Ihrer	Bewerbung	und	dem	Auswahlverfahren	für	Ihren
Ausbildungsplatz.

Unsere	Infobox

https://karrierebibel.de/zeitmanagement/
https://www.managerseminare.de/Trainerkoffer_Tools/Trainings-Tool-Zeitmanagement-Quickie,178722


13.	Jobmesse	Berlin
Berlins	größte	Jobmesse	findet	am
27.	und	28.08.2022	in	der	Arena
Berlin	statt	und	bringt	motivierte
Bewerber*innen	und	Arbeitgeber
direkt	zusammen.	Ob	Weiterbildung,
Quereinstieg,	Jobwechsel	oder	das
eigene	Business	-	die	13.	Jobmesse
Berlin	ermöglicht	Interessierten
Kontakte	zu	knüpfen	und	Einblicke	in
unterschiedliche	Branchen	zu
erhalten.
Schnappen	Sie	sich	Ihre	Bewerbungs-
mappe	und	los	geht´s.	Kostenlose
Bewerbungs-Checks,
Bewerbungsfotos-Shootings	und
vieles	mehr	bietet	das	ganztägige
Programm.
Diesen	Termin	sollten	Sie	sich
unbedingt	im	Kalender	vormerken!

https://jobmessen.de/berlin

	

Diese	Adresse	ist	genial:
JOB	POINT	Berlin	-
mit	Standorten	in
Charlottenburg,	Wilmersdorf,
Mitte,	Neukölln
	

Hier	können	Jobwechsler*innen	oder
Arbeitssuchende,	ohne	lästige
Formulare	oder	lange	Wartezeiten,
schnell	aktiv	werden.
Stellenangebote	finden,	Lebensläufe
auf	den	neusten	Stand	bringen	und
Motivationsschreiben	passgenau
erstellen.	Drucken,	kopieren	oder
telefonieren	–	alles	das	können	Sie
vor	Ort	im	JOB	POINT	erledigen.
Schauen	Sie	gerne	mal	vorbei!

https://www.jobpoint-berlin.de

Goldnetz	lädt	ein!
Im	Mai	2022	startet	unsere	SGE-Workshopreihe
exklusiv	für	Beschäftigte	im	Projekt
"Solidarisches	Grundeinkommen".	Die
Teilnahme	ist	für	Sie	kostenfrei.	Zu
folgenden	Themen	können	Sie	sich	ab	sofort
anmelden:

Kommunikation:	Den	richtigen	Ton	finden!
Umgang	mit	Kolleg*innen	und	Vorgesetzten
Im	Workshop	führen	wir	Sie	durch	grundlegende	Techniken	der	Kommunikation,	die
Sie	im	Berufsalltag	einsetzen	können.	Sie	lernen	auch	in	herausfordernden
Situationen	gekonnt	zu	kommunizieren,	um	Lösungsansätze	zu	finden.
Termin:	Mittwoch,	11.	Mai	2022,	9:00	–	13:00	Uhr

Arbeitsorganisation:	Der	liebe	lange	Arbeitstag.
Wie	gestalte	ich	meinen	Arbeitsalltag?	Pünktlichkeit,	Ressourcen	und
Rahmenbedingungen	schaffen!	Wie	setze	ich	bewusst	Prioritäten,	um	mehr	Zeit
und	Energie	für	die	Dinge	zu	haben,	die	mir	wichtig	sind?
Termin:	Dienstag,	23.	August	2022,	9:00	–	13:00	Uhr
	
Die	Workshops	finden	bei	Goldnetz	gGmbH
(Koordinierungsstelle	des	SGE-Coachings)	statt.
Adresse:	Am	Köllnischen	Park1	in	10179	Berlin

https://jobmessen.de/berlin
http://https//www.jobpoint-berlin.de


Anmeldung	per	Email	an:	jobcoaching-sge@goldnetz-berlin.de
oder	telefonisch	unter:	030.28	88	37	40

SUCHE	und	BIETE	heißt	es	ab	sofort	im	SGE-
Newsletter.	Möchten	Sie	vielleicht	einen	SGE-
Stammtisch	in	Ihrer	Nachbarschaft	gründen?
Oder	sind	Sie	auf	der	Suche	nach	einem
erfahrenen	Hundesitter	für	die	Ferienzeit?	1.000
Menschen	haben	über	das	SGE	eine	neue	Stelle
gefunden	und	können	Ihre	Anzeige	lesen.	Bei
Interesse	melden	Sie	sich	gern	bei	Ihrer*m	SGE-
Coach	und	Ihre	Anzeige	wird	im	nächsten	SGE-
Newsletter	veröffentlicht.

+++	Spendenaufruf	in	eigener	Sache	+++
Wir	sind	erschüttert	von	dem	Leid	der	ukrainischen	Bevölkerung	und	aller
Menschen,	die	derzeit	von	dem	Krieg	betroffen	sind.	Goldnetz	unterstützt	den
Spendenaufruf	unseres	Kooperationspartners	Berliner	Tafel	e.V.,	die	um
Sachspenden	für	Geflüchtete	bittet.	Wenn	Sie	selbst	Sachspenden	abgeben
möchten,	nehmen	wir	diese	an	unserem	Standort	Am	Köllnischen	Park	1,	10179
Berlin,	Mitte	im	Erdgeschoss	entgegen.	Die	Tafel	wünscht	sich	zusätzliche
Hygieneartikel	und	haltbare	Lebensmittel,	originalverpackt.	Vielen	Dank	für	Ihre
Unterstützung!

Datenschutzerklärung	|	Impressum	|	©	2021	Goldnetz	gGmbH

mailto:jobcoaching-sge@goldnetz-berlin.de
https://www.goldnetz-berlin.org/datenschutzerklaerung.htm
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Diese	E-Mail	wurde	an	{{	contact.EMAIL	}}	versandt.
Sie	haben	diese	E-Mail	erhalten,	weil	Sie	sich	auf	Goldnetz	angemeldet	haben.

	
Abmelden
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